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86 SHnftrierte fdjtticigertfdje $iattî>toer!er=3tftattfl (Cügan für bte offtjiellenlfßublüationen be§ ©djtoetg. ®eioerbeberein§). 9lr. B

Hvtettö- tttth g«f£rttH00iibn*trn0tttt9em
(älmtitcbe OxigirtaU2Jiitteilungcn.) siadjbrucf t>er6uteti.

SOîagaîingcbâitbc ait bet Steittarfjfti'ap in St. ©alien. ®rb=,
18cton= unb 9Jîaurerarbeiten an SRaj: jogger ; Zimmerarbeiten an
Steter 3ennb i Stofümerarbeiten an St. ffr. ©aifjer ; ©laferarbciten an
Si. tauter, alte in St. ©alien.

®ie älnfettigung ber pleine mtb bcr Softenberedjnung fiir bie
Söevgrijfjerung beb fpeftaloggibaufcf in Sielbborf murbe bem Saumeifter
fjjafner in 3«ridb übertragen,

fflettbau eineb 2Mju= unb Deîottomtcgebim&eé in ®ar(ifeit.
Schntlidjc älrbeiten an 3. ©cbaub, iöaumeifter in Slnbelftngen.

Sfîeubau ban (f. ©ermann, Söätfer in 9);it(fl)ctttt (Sburg.) ©iimC
lidic älrbeiten an Stnton §ergog, Zimtoermcifter, SRuIlbeim.

SJieitban beb Soittroßgebäubeb in SBiel. ®ie '-Pfahl*, 3liaurer=,
SSerfe^ unb ©teinbauerarbeiten an bie jfirtna 27îôri u. fftbmcr, iSiel.

Umbau beb Scl)iilf)aufeb in SBiberftein (2larg.) ®tc (Bauleitung
an SR. älmmann, 2lrd)iteft in älarau. ällle älrbeiten für ben Umbau
beb Sdjutfjaufeb an griebrid) SBolf, (Baumeifter in älarau.

îie latljol. .tictljenbflege in Zurjadj bat bie meitern älrbeiten
für bie ateftauration ber SSerenatircbe in Zurjacb mie folgt bergeben :

1. ®ie atenobation ber Mangel unb älltäre an (fugen (Bi'trli, 2Xttar=

baiter in Slingnau; 2. bie neue (Befüllung je gur ,§älfte an ©mil
@aubl=2Birg, Sunftfd)reinerei, Statjjtnfel, Sugern, unb ©ugen (Bürli,
älttarbnuer in Slingnau ; 3. bie aiebaratur beb ©borgitterb an Sari
©djuifber, ©djl'offcrmeifter, ©nnetbaben.

Ufötibact)=©crl)auuun bei ®iurg=9J(iil)lcI)oni ant SSMcnfee. ®aê
gange Objett an ©nberlin u. SBtber in SRatjenfetb.

Neubauten beb ©aémerfê Sdtaffbattfett. ®ie ©rb* unb iUattrer=
arbeiten an 2Kb. (Bitbrer, (Baumeifter, ©çbaffbaufen.

ffieubau bcr fatljolifdjen (pfarrfirdje in Zufl* ®ad)becferarbeiten
an ®rinfler, ®ad)bedermeifter, Zug; Ziegeltieferung an bie Ziegelei
(Branbenberg, Zug-

®ie ?luefii()ntng bcr innertt (ßoftftrajje Zug tourbe an fÇibel
Seifer, Unternehmer, Zug. ber mit ben älrbeiten bereits begonnen bat.

SBafferberforgirag Siöängt (®burgau). ®ie ©rftettttng beb 2Baffer=

referboir? mit 200 irr' 3nbalt farnt älrmatitren murbe an SBaumetfier

§orber in äBängi oergeben.
Sßaffcrbcrforgitng SBattttil. atöbrenlieferung an (ß. puber in

äBattmit ; ©rabarbeiten an SBärtfd), äBattenftabt ; Segen unb Siebten
ber (Rubren an Sung, g-lutnb.

SBaiieroerforflung ber Drtbgcittcinben Stiebt unb (öitneiaadi (®bur=
«au). ®ie ©ement= unb ©rbarbeiten für bah Steferboir mttrben an
2t. SBacfer, ÜRaurermeifter in Stiebt, bergeben.

atcftaratitrcn an ber Sanbmtgébriicfe itt Sölammcrn (®burgau)
an ©. Snedjt, aJtcdianiter in Stein a. Stb-

äBafferberforgimg Satenftein. ©ämtiicbe älrbeiten an @uggen=
biibl u. 3RüUer in Zürich.

ffriebbof=(Sittfriebigitng in älcugft. äRa'urerarbeit unb @ranit=
fteinlieferung an SFtaurermeifter (Rubolf Scbncebeli, älffoltem a. 91. ;

©djlofferarbeit uu ©djloffer Sonrab (Baur, ÜJtettmenftetten ; 3Raler=
arbeit an 3obb. äReter, SMer, Dbfelben.

®ic (frftcllititg ber Zufabrtéftrajfc bottt ®orfc 3né sunt (Balm=
bnf 3né ((Bern) an 3. äBibmer, 3ugenicur unb (Bauunternehmer
in 3nb.

Sditueineftallungcn fiir baé Seminar äöettingen mürben en bloc
ait 3- äteufomm, Söaumcifter in Söaben oergeben.

®ie Utubfläfterutig beb Scilergrabené in Züridj mttrbe an
§äufermann unb Seüer in Zürich bergebett.

Su$ ötrcrltmcfnU
uttb iViuc ^ttmenttnusf int intunu'fctt.

+ patente Str. 8954, 9437, 11,956.

älffcinigcs ©rgeugung8= u. SBertaufSredtt f.b. Sdtmeig: ällbcrt äitt|)&(fo.

in SBafcl. (Sd)(ufj.)

@oic£)e söetonbauten mit @trecïmetan=@inlagen bieten
bem 9(rd)teften unb iSaitmeifter bte SDîôglidÈjfeit, bie=

jelben mit iffrett eigenen tpûlfêtrâften augjufübren, rneil
bte tpanbarbeit §ur S3tlbuttg be3 eifernen Éetgroerteg
entfä'Qt unb bie ganje älufmertfamfeit auf eine gute
Zubereitung beg ÎBetong befd)rän!t ift. ®ag @trecE=

metall ift eine Sftarttmare, bie für jebett fäuftict) ift,
offne gu Äongeffionärett feine Zufludft itetfmen gu müffen.

®te Zeitfd^rift „Le Ciment" berietet in itfrer 0f=
tober=9tutnmer über ben 33au eineg ßager^aufeg für
fßtfogpbate in Sfar oott .1.00 m üänge, 20 m fSreite
unb 14 m §ö^e. 3)ug (Sierippe biefer bebeutenbeu
föautc ift eine leieffte (Sifentonftruttion in fteifen @ifen=
Profiten, toaifrenb bie äßänbe, meldje infolge %er
§öf)e unb ber tlimatifdjen SSerpältniffe gro^e SBinb-
brüde aüfgunebmen Ifaben, in 93eton mit ©tredmetall
auggefüffrt mürben. „Le Ciment" fagt tfierüber :

„L'ossaturo. des parois a été prévue en métal déployé
(fourni par la. Compagnie française de Métal déployé), princi-
paiement dans le but de réduire au minimum les frais de main-
d'oeuvre. 11 est juste d'ajouter que le métal déployé a permis
de réaliser également des économies sur la fourniture de
l'ossature elle-même, car si le prix aux 100 kilos d'il métal dé-
ployé est beaucoup plus élevé que celui des treillis faits sur
place avec des barres rondes, l'énorme réduction du kilotage
par suite de la grande résistance du métal, et la suppression
de la mair-d'oeuvre, compensent largement cette augmentation
de prix."
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Aàits- und SiefernngsiibertraMngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Magazingebäude an der Steinachstraßc in St. Gallen. Erd-,
Beton- und Maurerarbeiten an Max Högger; Zimmerarbeiten an
Peter Jenny; Flaschnerarbeiten an A. Fr. Gaißer; Glaserarbciten an
K. Kauter, alle in St. Gallen.

Die Anfertigung der Pläne und der Kostenberechnung für die
Vergrößerung des Pestalozzihauses in Diclsdors wurde dem Baumeister
Hafner tn Zürich übertragen,

Neubau eines Wohn- und Oekouomicgebäudcs in Dachsen.
Sämtliche Arbeiten an I. Schaub, Baumeister in Andclfingen.

Neubau bon E. Germann, Bäcker in Müllhcim (Thurg.) Samt-
liche Arbeiten an Anton Herzog, Zimmermcister, Müllheim.

Neubau des Kontrollgcbäudcs in Viel. Die Pfahl-, Maurer-,
Versetz- und Steinhauerarbeiten an die Firma Möri u. Römer, Biel.

Umbau des Schulhauses in Bibcrstein (Aarg.) Die Bauleitung
an R. Ammann, Architekt in Aarau. Alle Arbeiten für den Umbau
des Schulhauses an Friedrich Wolf, Baumeister in Aarau.

Die kathol. Kirchensiflegc in Zurzach hat die weitern Arbeiten
fiir die Restauration der Verenakirche in Zurzach wie folgt vergeben:
1. Die Renovation der Kanzel und Altäre an Eugen Bürli, Altar-
bauer in Klingnau; 2. die neue Bestuhlung je zur Hälfte an Emil
Gauhl-Wirz, Kunstschreinerei, Reußinsel, Luzern, und Eugen Bürli,
Altarbauer in Klingnau; 3. die Reparatur des Chorgitters an Karl
Schnyder, Schlössermeister, Ennctbadcn.

Rötibach-Verbauung bei Murg-Mithlchorn am Wallensee. Das
ganze Objekt an Enderlin u. Wihcr in Mayenfeld.

Neubauten des Gaswerks Schafshausen. Die Erd-und Maurer-
arbeiten an Alb. Bührer, Baumeister, Schaffhausen.

Neubau der katholischen Pfarrkirche in Zug. Dachdeckerarbeiten
an Trinkler, Dachdcckermeister, Zug; Ziegellieferung an die Ziegelei
Brandenberg, Zug.

Die Ausführung der innern Poststraße Zug wurde an Fidel
Keiser, Unternehmer, Zug, der mit den Arbeiten bereits begonnen bat.

Wasserversorgung Wängi (Thurgau). Die Erstellung des Wasser-
reservoirs mit 2V0 Inhalt samt Armaturen wurde an Banmeister
Horbcr in Wängi vergeben.

Wasserversorgung Wattwil. Röhrenlieferung an P. Huber in
Wattwil; Grabardeiten an Bärtsch, Wallenstadt; Legen und Dichten
der Röhren an Kunz, Flums.

Wasserversorgung der Ortsgemeindeu Ricdt und Ennetaach (Thur-
gau). Die Cement- und Erdarbeiten für das Reservoir wurden an
A. Wacker, Maurermeister in Riedt, vergeben.

Reparaturen an der Landungsbrücke in Mammcrn (Thurgau)
an C. Knecht, Mechaniker in Stein a. Rh.

Wasserversorgung Salenstcin. Sämtliche Arbeiten an Guggen-
bühl u. Müller in Zürich.

Friedhof-Einfriedigung in Acugst. Maurerarbeit und Granit-
steinlieferung an Maurermeister Rudolf Schneebeli, Affoltern a. A. ;

Schlosserarbeit an Schlosser Konrad Baur, Mettmenstetten; Maler-
arbeit an Johs. Meier, Maler, Obfelden.

Die Erstellung der Zufahrtsstraße vom Dorfe Ins zum Bahn-
Hof Ins (Bern) an I. Widmer, Ingenieur und Bauunternehmer
in Ins.

Schweinestallungcn für das Seminar Wettingen wurden sn Kluo
an I. Neukomm, Baumeister in Baden vergeben.

Die Ilmpflästerung des Scilergrabens in Zürich wurde an
Hänsermann und Keller in Zürich vergeben.

Das Streckmetall
und seine Anwendung im Danwelen.

-ff Palente Nr. 8954, 9437. 11,956.

Alleiniges Erzcnguugs- n. Verkaufsrccht f.d. Schweiz: Albert Buß^Co«

in Basel. (Schluß.)

Solche Betonbauten mit Streckmetall-Einlagen bieten
dem Archtekten und Baumeister die Möglichkeit, die-
selben mit ihren eigenen Hülfskräften auszuführen, weil
die Handarbeit zur Bildung des eisernen Netzwerkes
entfällt und die ganze Aufmerksamkeit auf eine gute
Zubereitung des Betons beschränkt ist. Das Streck-
metall ist eine Marktware, die für jeden käuflich ist,
ohne zu Konzessionären seine Zuflucht nehmen zu müssen.

Die Zeitschrift „Ire (sime-nt" berichtet in ihrer Ok-
tober-Nummer über den Bau eines Lagerhauses für
Phosphate in Sfax von 100 m Länge, 20 m Breite
und 14 m Höhe. Dus Gerippe dieser bedeutenden
Baute ist eine leichte Eisenkonstruktion in steifen Eisen-
Profilen, wahrend die Wände, welche infolge ihrer
Höhe und der klimatischen Verhältnisse große Wind-
drücke aufzunehmen haben, in Beton init Streckmetall
ausgeführt wurden. „Ire Gimvnt." sagt hierüber:

„l/ossaturo dos parois a ötv prövuo ou mötal döplnpo
(fourni par ka Oompaxni« kranqaiso ck« Uötal à6p1»M. prinoi-
palouiout (tous lo but do rôduiro mi minimum los Now (lo main-
<I'««»vro. Il ost s là tl'ajuàr goo lo màl doplozm a xormis
(lo rônlisor ô^alomout (los öoonomivs sur lo lonrnituro (lo
t'ossatliro aUo-mSmv, oar si lo prix aux l UN Kilos du motal ckö-

plo/ö ost bvauooiip plus ôlovô goo oolui dos troillis tails sur
plaov avvo dos Karros rondos, l'àirmv rôduotinn du Icilàgo
par suito do la graodo rosislanoo du nnltal, ot la siipprvssioo
do la mair-dllouvro, oompousont largomout ootto augunontation
do prix." ^



fßr. 5 3IIiiftcirctc (djfficijerifdjc •piuititt)Ct:!er=3cdmig (Organ für bie offi^ieUen ißublifatiorcen be? ©cfjwetj. ®ehierbe»ereinS). 87

SSemt bie 2ßitterunggbeif)ältntffe ein Betonieren
im freien nicht mef)c guiaffen, fönnen mit bem ©tred»
mctall Betonlfurbig in gefdjloffenen Räumen gebilbet
werben, welche oerlegt, fpäter nur ein Sluggiefjen ber
gugen bebingen.

SRit bem ©tredmetall laffen fid) aud) in Berbinbung
mit fteifen ©ifenprofileit eigentliche Betoneifenträger
angbilben, fofern burcf) Zeitmangel, ober fonftige Um»
ftänbe foldje Betoneifenfröger wirflidje Vorteile bieten.
3mmer|in erfcrbern alle Betoneifenträger in kippen»
form, fei eg mit ?lnwenbtmg bon ©tredmetall, ober
mit Bunbeifen nad) ben ©pftemen fpennebique, ©ot=

tancin, ©oignet 2c. fowoht in ber Simenfionierung alg
in ber 2ltigfül)rung grohe BorfidR. 3n ber ßeitfdjrift
„Lc Ciment" weift ©onfibère nad), bah bie |jemiebique»
ïrager, nach ber bon fpennebigne aufgehellten formet
berechnet, eine burd)fd)nittlid)e Sicherheit bon 2—2'/2
haben u. f. to. für permanente Saften, für bariable
Saften finît fie weiter herunter. ©onfibère giebt fid)
mit biefer Sicherheit aufrieben, mit ber Begrünbung,
baff ©ifenfonftruftionen mit ber Lleberfd)reitung ber
©laftigitätggrenge, infolge Luiden, gufammenbrechen
mürben, fomit bie Sicherheit eigentlich auch nid^t grö|er
alg 2 big 2'/g fei. ®iefeg fann nur bort gutreffen,
mo bie Ä'nidgefahr nicht in tRedjnung gegogen mirb.
5n ber ©djweig unb in ®eutfd)lanb werben jeboch ade
®rudglieber forgfältig bimenfioniert, unb bie 3nan=
fpruchnahme berfelben unter ben guläffigen Saften ift
weit geringer, alg ©onfibère annimmt, fo bah richtig
bimenfionierte ©ifenfonftruftionen eine oierfadje ©icher»
heit bieten. ©g wäre üerfänglid), bei Betonbauten fich
mit geringeren Sicherheiten gu begnügen. Slber auch
bei Slnwenbung richtiger, auf bie geftigfeitggejepe ge=

gegrünbeter gormein liegt ber fchmadje Sßunft beg

Betonrippenföiperg barin, bah eine grohe Breite ber
eigentlichen Betonplatte gum Präger gered)net wirb,
währenb eg bon ber 2(ugfül)rung abhängt, ob bie
obere Betonplatte, ftatt mitgutragen, belaftenb auf bie

Bippe wirft. ©g ift îlar, bah h'eburd) fid) gang anbere

Spannungen ergeben fönnen, alg berechnet Worben,
Wenn bie ^lattenbreite b rebugiert in bie ^Rechnung

gegogen wirb.
SBenn bie IRippen weit biftangiert fiub, 1,5—2,5 m,

fo ift eg unmahrfcheinlid), bah öie äuherften Seile ber
Betonplatte ebenfo beanfprucht werben wie bie in ber
tRäfje ber IRippe gelegenen. §ierburd) enlftepen aber
Berfdfiebungen in ber Sage ber neutralen 21pe, woburch
bie Srudfpannungen im Beton wefentlich fteigen fönnen.

Slug biefem (Srunbe namentlich, unb wegen ber
Umftänblichfeit ber Slugführung, befdjränft mau fich
bei bem ©tredmetall auf bie Bitbung ber ®ede felbft
mit tpülfe eiferner Untergüge, unb weubet Betonrippen»
förper nur ba an, wo fie nicht gu umgehen finb.

[gig. 12. Ûîicqelwaoûe mit ©trcrfmeta(f=2krbnp.

Weitere Slnwenbungen finbet bag ©tredmetall für
bie Bilbung einfadjergmnb doppelter, tragenber unb
^iti)t tragenber iRiegelwänbe (gig 12 unb 13), ferner

g-ig. 16. geucrfirfjcic Umhüllung »cu lluterpiflcci.

Qui sait si, eu dépit du caractère provisoire de ces palais,
ce n'est pas le mode de construction que l'avenir nous réserve

pour nos usines et peut-être pour nos maisons d'habitation?"

©in groheg ©ebiet eröffnet fich bem ©tredmetall für
®achfonftruftionen. gladje ®äd)er mit fpolgcement»
Slbbedung finb im gabrifgbau fef)r beliebt, bei geringer
Suftgufuhr fann §olgmerf jebocf) rafch gu ©runbe gehen.

®ie §oIgfparreu unb ^wlgüerfdjalung werben bei uahegu
gleichen Soften burch bümte Betonplatten mit ©tred»
metalleinlagen erfe|t, womit fich feuerfidjere ®ad)fon=
ftruftionen ergeben, ipier werben bie unteren Beton»

flächen bireft geweifjelt, unb helle fRäurne mit einfad)en,
billigen 2Rittetn ergeugt.

Sind) ftärfer geneigte ®achfläd)en, Bogenbädjer
fönnen mit @5oubron=2lbbedungen mit ©tredmetall aug»

geführt werben. ®g fiub bann, je nach ber ©pann»
weite, Unterfonftruftioneu in ©ifen gu bilben. ®er
^reig pro nr ift geringer alg für aBetlbled)einbeduugen.

gür ©trahenbrüden, ©ehftege fann ©trecfmetallbeton
alg ©rfap für $oreg ©ifenbelag mit IRebuftion ber

Soften angewenbet werben.

gur feuerficheren Berfleiburg üon ©ifenfonftruftion
(gig. 14 unb 16).

gig. 13. 3Ü)iirflocf.

gm Palais de Mines et de la Métallurgie auf
ber gegenwärtigen tarifer Slugftelluug hut Slrcfjiteft
SR. Barcollier für bie Berfteibung ber ©ifenfonftruftion
unb für bie ®eden unb -Dächer bag ©tredmetall in

gig. 14. generfidjcre Umlpillutig «du Saufen.

grohem SRaffftabe oerwenbet, ca. 600,000 nr. „La
Revue technique" berichtet hierüber:

„Les murs et cloisons sont constitués par des montants et
traverses en bois, formant des séries de compartiments de
1,20 m de hauteur et 0,60 m de largeur, venant s'encadrer et
se fixer sur les montants et traverses en charpente métallique
de la construction. Les feuilles de lattis une fois fixées sur
ces bois, et des deux côtés, l'enduit en plâtre étendu sur ces
surfaces rigides réalise une sorte de mur creux absolument plan
et absolument lisse sur ses doux faces. Il faut visiter ce chantier
deux jours de suite pour se rendre compte de la rapidité stupéfiante
avec Laquelle ces murs creux sont exécutés ; on pense involontaire-
ment au palais d'Aladin construit par les Génies dont parlent
les Mille et une Nuits.
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Wenn die Witterungsverhältnisse ein Betonieren
im Freien nicht mehr zulassen, können mit dein Streck-
metall Betonhurdis in geschlossenen Räumen gebildet
werden, welche verlegt, später nur ein Ausgießen der
Fugen bedingen.

Mit dem Streckmetall lassen sich auch in Verbindung
mit steifen Eisenprosilen eigentliche Betoneisenträger
ausbilden, sofern durch Zeitmangel, oder sonstige Um-
stände solche Betoneiseniräger wirkliche Vorteile bieten.
Immerhin erfordern alle Betoneisenträger in Rippen-
form, sei es mit Anwendnng von Streckmetall, oder
mit Rundeisen nach den Systemen Hennebique, Cot-
tancin, Coignet w. sowohl in der Dimensionierung als
in der Ausführung große Vorsicht. In der Zeitschrist
„Ix: (fime.nl/ weist Considère nach, daß die Hennebique-
Träger, nach der von Hennebique aufgestellten Formel
berechnet, eine durchschnittliche Sicherheit von 2—2'/?
haben u. s. w. für permanente Lasten, für variable
Lasten sinkt sie weiter herunter. Considère giebt sich

mit dieser Sicherheit zufrieden, mit der Begründung,
daß Eisenkonstruktionen mit der Ueberschreitung der
Elastizitätsgrenze, infolge Knicken, zusammenbrechen
würden, somit die Sicherheit eigentlich auch nicht größer
als 2 bis 2 s/» sei. Dieses kann nur dort zutreffen,
wo die Knickgesahr nicht in Rechnung gezogen wird.
In der Schweiz und in Deutschland werden jedoch alle
Druckglieder sorgfältig dimensioniert, und die Jnan-
spruchnahme derselben unter den zulässigen Lasten ist
weit geringer, als Considère annimmt, so daß richtig
dimensionierte Eisenkonstruktionen eine vierfache Sicher-
heit bieten. Es wäre verfänglich, bei Betonbauten sich

mit geringeren Sicherheiten zu begnügen. Aber auch
bei Anwendung richtiger, aus die Festigkeitsgesetze ge-
gegründeter Formeln liegt der schwache Punkt des

Betonrippenköipers darin, daß eine große Breite der
eigentlichen Betonplatte zum Träger gerechnet wird,
während es von der Ausführung abbängt, ob die
obere Betonplatte, statt mitzutragen, belastend aus die

Rippe wirkt. Es ist klar, daß hiedurch sich ganz andere

Spannungen ergeben können, als berechnet worden,
wenn die Plattenbreite I, reduziert in die Rechnung
gezogen wird.

Wenn die Rippen weit distanziert sind, 1,5—2,5 m,
so ist es unwahrscheinlich, daß die äußersten Teile der
Betonplatte ebenso beansprucht werden wie die in der
Nähe der Rippe gelegenen. Hierdurch entstehen aber
Verschiebungen in der Lage der neutralen Axe, wodurch
die Druckspannungen im Beton wesentlich steigen können.

Aus diesem Grunde namentlich, und wegen der
Umständlichkeit der Alisführung, beschränkt man sich

bei dem Streckmetall ans die Bildung der Decke selbst
mit Hülfe eiserner Unterzüge, und wendet Betonrippen-
körper nur da an, wo sie nicht zu umgehen sind.

jFig. 12. Nicgelwande mit Strcckmetall-Verpntz.

Weitere Anwendungen findet das Streckmetall für
die Bildung einfacherZmnd ^doppelter, tragender und
nicht tragender Riegelwände (Fig 12 und 13), ferner

Fig. 16. Feuersichere Umhüllung von llnterziigc».

Hui "ait LÎ, sn ckôpit à caracìsro provisoire cks cos palais,
co n'sst pas Is mocks cko construction guo l'avsnir nous réserve

pour nos usines et psut-êtrv pour nos maisons cklnckutation?"

Eilt großes Gebiet eröffnet sich dem Streckmetall für
Dachkonstruktionen. Flache Dächer mit Holzcement-
Abdeckung sind im Fabriksbau sehr beliebt, bei geringer
Luftzufuhr kann Holzwerk jedoch rasch zu Grunde gehen.

Die Holzsparren und Holzverschalung werden bei nahezu
gleichen Kosten durch dünne Betonplatten mit Streck-

metalleinlagen ersetzt, womit sich feuersichere Dachton-
struktionen ergeben. Hier werden die unteren Beton-
stächen direkt geweißelt, und helle Räume init einfachen,

billigen Mitteln erzeugt.
Auch stärker geneigte Dachstächen, Bogendächer

können mit Goudron-Abdeckungen mit Streckmetall ans-
geführt werden. Es sind dann, je nach der Spann-
weite, Unterkonstruktionen in Eisen zu bilden. Der
Preis pro n^ ist geringer als für Wellblecheindecknngen.

Für Straßenbrücken, Gehstege kann Streckmetallbeton
als Ersatz für Zores - Eisenb'elag mit Reduktion der

Kosten angewendet werden.

zur feuersicheren Verkleidurg von Eisenkonstruktion
(Fig. 14 und 16).

Fig. 16. Thürstock.

Jin Unlà «1o Kinos ot, «lo in Notullurgfio aus
der gegenwärtigen Pariser Ausstellung hat Architekt
M. Varcollier für die Verkleidung der Eisenkonstruktion
und für die Decken und Dächer das Streckmetall in

Fig. 14. Feuersichere Umhüllung von Säulen.

großem Maßstabe verwendet, ca. 600,000 m". „Un
Uovuo toollniquo" berichtet hierüber:

„l^ss »IIN'S st cloisons sont constitués par (los montants st
traverses sn kois, lorinant ckss series cko compartiments cko

1,20 m cko Iiautour st 0,60 m cks larKsur, venant s'oucackrsr st
so llxor sur lss montants st traverses sn cüarpsnis mstnlligus
cko lu construction. lies l'snillss cks lattis uns tois ftxsss snr
css bois, st clos cksux côtss, l'onckuit sn plâtrs otoucku sur css
surfaces riz/idos röaliss uns sorts cks wur crsux absolumsut plan
ot alisolumont lisso sur sss cksux faces. Il faut visitor es clniutisr
cksux sours cks suits pour so rsnckrs compto cks la rapidité stupsiianto
avos laguollo css murs crsux sont executes ; on pouss involontaire-
msut au palais ck'/llackin construit par los denies ckont parlont
lss Uills ot uns Units.
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